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gerufen. ů —* ů ů ebieten des Schulwe ens, der kulturellen 

Dieſe politiſchen Motive kiegen nicht im Plane der in. Angelegenheike) und Düe fozialen Fürforge. 

  

   Uebes dle ſoziale Hage in England äußerte ſich der SFührer puſtriellen Aktion, ſie ſind aber nicht weniger vorhanden und Di⸗ Koſten hierfü d ügni 
der Aeſeigenh Eereieebenn Philipp Aunben un⸗ſtärken den Willen der Arbeiter, die Aenderungen in der 5 welthe 552 2 Munderheigen Seeerhrheil Veihelterged Pie 

gendermaßen: 5 wirtſchaftlichen und induſtriellen Ordnung vorzunehmen. Schulautonomie gilt ſowohl für Bolksſchule wie für Mittel⸗ 

  

Croßbrltammten iſt in Bewegung, ergriffen von einer Die Unzülriedenheit mit dem Verſailler Friedensvertrag, der und Hochſchulen. Vor Gericht iſt die i 
ſn ſodlalen und induſtriellen Unraſt. Die Urſachen die⸗ Angriff gegen Rußland, die Aufrechterhaltung der Wehr⸗den Von beußſcen Minderhelten' bewohnten Oebieheſeden 

35 Suſlentes ſind eher allgemeiner als beſonderer Natur. pflicht, die Ausſicht auf die ungeheiren Ausgaben für Heer iſchechiſchen Sprache vollkommen gleichberechtigt. Den Min⸗ 
Das, Krieges hat eine Art Entſpannung herbei⸗ und Flotte und Liatehrdenße die egerlehen Ve der Be⸗ derheiten wird ein Beſchwerderecht an einen internationalen 

allgemeines Gefühl nervöſer Reizbarkeit iſt ent⸗ ſchränkungen der Kriegszelit im bürgerlichen Leben ſind⸗ Herichtshof eingeräumt, dem zugleich die Exekutive ſeiner 
is ſie ben Mißtrauen und Vehoithren , äußert — Gründe gemug, die die Arbeiter dazu bringen werden, bei Beſchlüſſe zuſteht. Das diesbezügliche Geſetz bürſte dem⸗ 

teis jede Klaife hat ihre beſonderen eſchtwerden verſchiedenen Anläſſen an der Attion teilgumehmen, die von nächſt der ationalverſammlung zugehen. 
Iu machen, dazu koenmen noch die allgemeinen Ur⸗ der Induſtriewelt gegen die Regierung geführt wird. — 
er Umraſt, deren Folgen jeder ſpürt. Die parlamenteriſche Regierung Englands wird dadurch ů Generalſtrein 

ſeres ans, nnßahigreir ebes uie ſclachamd Wl= Di Uei an We geſtellt. den ſſ ihre Unfähigkeit, durch den AA ů „ 
ſei es aus. ů n Wil⸗ ungel an Vertrauen, den ſie erzeugt hat hinſichtlich ihrer 

i 
öů Mieſes fortwährende * nicht hemmt. Das tägliche Verſprechungen bei der Reorganiſation der mbuſtbielen aund in der Berliner Metallinduſtrie — 
Schaufpiel der allgemeinen Sucht nach raſchem Geldgewinn ſozialen Vedingungen des Landes, durch die Art, wie ſie ſich Ein neuer großer Kampf droht dem Berliner Wirtſchafts⸗ 

erdeugt Unluſt in der induſtriellen Welt, und in Anbetracht im Monat Dezember die Macht aneignebe, um den Zeitpuntt üleben. Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber 
be, Kaßdeche daß es bei uns beinahe eine Milion Arbeitse der Wahlen zu vercchieben, hat ſie einen ernſten, wenn nicht und Arbeiter führten zu keinem Ergebnis. Ein Schieds⸗ 

Uſer gist, denen der Staat nur ungenügende Unterſtützung verhängnisnoilen Schlag gegen das Anſehen des Parlaments ů ch des Schlichtu ů U den Arbei⸗ 
Lein ſchr annſt ieechin tion von einem Augenblic zum an⸗ und gegen bie Achtung für die konſtitulionellen Methoden ſyruch des Schlichtungsausſchuſſes wurde von den rbei⸗ 

rn ſehr ernſt werden. geführt. 
tern als zu ungünſtig abgelehnt. Seit voriger Woche ſtreiken 

Die wirtſ ſtliche und tammerzielle Lage des Landes “ ie augenblickliche Lage in Großbritannien muß jenen infolgedeſſen in einer Anzahl von Großbeirieben die quali⸗ 
Sübentets Her Heiode). tiel' die ſich die Müße geben, nach abſolut geläuftg ſein, die die Pfychologie von Streiks und fizierten Arbeiter. Heute findet in den Betriehen cine Ab⸗ 
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HDer Hondel belebt ſich nicht, die Induſtrien neh⸗ Revolutionen kennen. Wir ſind ſicher, daß es in den kom- ü ů ů ů 

men ihre Tätigkeit nicht wie vor dem Kriege auf. Die menden Monaten ernſihafte Innuhern Grohbrilanmien timmung lia t, ob m der Metallinduftrie der Generol⸗ 
nul wächſt, und die Ausfuhr entſpricht in keiner geben wird. Aber es iſt-sweifelhaft, ob dieſe den Charakter ſtreit erklärt wird. Eine geſtern ſtattgefundene Sitzung 
inführ e a,, Aner Revolution annehmen werden. Wahrſcheinlich aber iſt, der Vertrauensleute beſchloß rinſtimmig, den Generalſtteil die Laſt dei en Kriegsſchuld fühlbar daß die zunehmende Unbeltsbkbeit der Keglerung und der zu empfehlenn. — 

zu werd Der relative Fehlſchlag der letzten Siegesanleihe Wunſch. aus der Sackgaſſe herüntszukornmen, in die ſie ge⸗ AA —* 
iſt auf Lint Jaßbrefee mon, ahern, S ncchfüßten, deren raten iſt, zu allgemeinen Neumahlen im kommenden Winter Auch Deutſchland öffnet die Geheimarchive. 

eine die ß5 kein verfügbares apital vorhanden iſt, um führen werden, deren Ergebnis ſein wird, daß eine Regie⸗ Die Veröffentlichung der deutſchen Dokumente iſt mech, 

     
  

     

      
es in Anieihen vnzulegen, da die Reſerven an Geldmitteln rung zur Macht gelangt, die ernſthafte Anſtrengungen V Rnf 
logur nicht genügen, um die Entwicklung des Handels zu machen wird, um die Finanzen wieder in Ordnung zu brin⸗ ſicelimnlurß jert zorden Di„. Wer Eſſentbech 1s ird nicht 
;ördern. — gen, den Handel von ſeinen Feſſeln zu befreien, den Friedens⸗ ſichilich lich bim cha s pollſt 3„ nöi * und aufs genareſte 

Dis Regierung und die Kapitaliſten ſuchen „die Arbeits⸗ vortrag zu revidieren und die Handelsbeziehungen mit zuv Eruſt r. in, ſondern ſie wind Gach mit uller Er⸗ 
ieiſtung zu erhöhen.“ Sie ſehen darin das einzige Mittel Mitteleuropa und Rußland zu entwickeln. Durch eine folche hord rlich 8 SſLeusen un betrieben. Die Dokumente 

einer Veſſerung der geßenwärtigen wirtſchaftlichen Lage. Politik wird man · das Mißbebagen des Volkes etwas er⸗ 1 die S. it vom S vaſewomord bis zum Krie scusbruch 
Doch iſt eine Erhöhung der Produktion Ichwierig, weim leichtern und die Unzufriedenheit in den induſtriellen Kreiſen rd 5 reits im Lauſe des Oktobe vorli e0 en 

kicht unmöglich. Und das aus ſehr vielen Gründen. Die befriedigen können. Denm der britiſche Arbeiter gehorcht vor werden bereits im gen. 
Kriegslöhne, die Erhöhung der⸗Aögaben und der Schiffs⸗ aüem feinem Magen, und die alte Politik der Torries, die acht, der Mangel an Schiffsraum verſchlimmert durch die darin eſtand, das Uebermaß von Leiden zu beſeitigen und 
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tobiliſierung der Schiffe, die Munttion und andere Mate-damit den verhängnisvollen Wirkungen auf die berrſchen⸗ i i biet. 
rialien nach Rußland transportieren), die Teuerung der den Kreiſe vorzubeugen, hat auch heute noch Ausſicht auf Die Lage im Saargedie 

5 Rohſtaffe und der Maſchinen, die Sperre auf Ein⸗ und Aus⸗Erfolg. 
—.— 

fuhr, die Abſchließung der großen Märkte Zentraleuropas „ unid Rußlands, die Aneignung unſerer alten Märkte durch ů Die Arbeiterbewegung in Amerika. Amerika und Japan, die Verminderung der Rachkrage auf Hegg, 2. Sept. Der Rewyorter Korreſpondent des Anſeren zem Märtkten infolge des Rückganges der Kauf⸗ „Nieuwe Courant“ berichtet, daß die Konferenz der zu einem kraft, der Maſſen, ſind genug Schwierigkeiten für die Wieder⸗ Berg arbeiter mit überwältigender Mehrheit einen Be⸗ beiden Seiten zahlreiche Verwundete. Die Ziviſitten Krfächme des Handels. . ichlb ir Lie berftacllichuna der Bergreerke Bergarpeiten zogen den Kürzeren, da franzöſiſche Geadarmerie ei riff 
Die Erhöhung der Löhne im Bergwerk und bei den hat. Die Konferenz verlangt weiter, daß die Bergarbeiter und etwa 15 Bürger wegen Angriffs auf frenzöſiſche 
Eiſenbahnen, die durch keine Vereinfachung in der Organi. in der Verwaltung der Bergwerke vertreten ſein müſſen. Militärperſonen verhaftete. ſokion ausgeglichen worden ift, hat die Ausbeutung dieſer Sie unterſtützt ferner den Antrag auf Verftaallichung der — — 
Induſtrien für die Privatumternehmunger ſehr wenig vor⸗ Eiſenbahnen. öů Vor einem Generalſtreih im Saargebiet? 
teilhaft geſtaltet. Damit ſie nun irgendeinen Ueberſchuß Der Korreſpondent teilt noch wit, daß der aryße Strei Nach Meldungen aus Saurbrücken drohen die Verg⸗ 
bringen, bedarf es ſowohl einer ungeheuren Unterſtützung der Metallarbeiter am heutigen Montag etwa feute der Saargruhen dem franzöſiſchen Grubenkontrolldienſt 
durch den Staat als auch einer Erhöhung der Preiſe und der 600 000 Mann umfaſſen wird. Außerdem aiht es noch wich⸗ mit dem Generalſtreik, folls ihre Forderungen nicht um⸗ 
Toriſe in einem Umfange, der für den Handel ſchädlich ſein tige Gruppen unabhöngiger Arbetter, die ſich jetzt dem gro⸗gehend erfüllt werden, die auf Lohnerhöhung, Feſtſetzung 
würbe: Der Kapitalismies hat in diefen Induſtrien bankroit ßen Berband angeſchloſſen baben. Alles weift darauf. hin. eires zeitgemäßen Mindeſtlohnes zur Milderung der zur Zeit 
gemacht. So iſt es auch in der Landwirtſchaft. daß der Streikbis zu Ende geführt werden wird beſtehenden hohen Lohnſpannung. ferner auf ausreichende Die einzige Möglichkeit, aus dieſem Zwieſpalt heraus⸗ und daß, eine vollſtändige Sahmlegung der Stablinduſtrie Lieferung von Kohle für gewerbliche Zwecke und Hausbrand 
h5utommen, iſt die Rationaliſterung dieler Unternehmungen nicht guspleiben keem. Die Hauepankte des Konfüktes ſind lauien. — Aus einem in der Saarbrücker Preſſe erlaſſenen Mihen Weßverneirtichung von Maßnahmen umd wirtſchalt. äin ſolgenden Wüuiſchen der Streitenden au ſeben: Aufruf der beiden Bergarbeiterorganiſationen ergibt ſich, 
lichen Reformen, die den Arbeitern alle errungenen Vorteile 1. Abſchluß eines Kollektiv-Abrommens, das den achk-daß die Saarbrücker Bergleute auf einzelnen Gruben in die 
belaſſen und die Koſten der Produktion vermindern durch fründigen Ardeitstag, die ſechslugige Arbeifswoche vor⸗ paſſive Reſiſtenz eingetreten ſind. Die Sicherheitsmänner, 

von Verderb und Verluſt, die unwermeidlich ſteht. die von der franzöfti Sen Grubendehörde aur W. —— 
mit dem Syſtem der freien Konkurrenz und der privaten 2. Abſchaffung des Larchsehenden 24. Stunden- Tages, gezogen werden ſollten, Lesten ihre 2 eder. In 

. Ausbetitung der Unternehnumgen verbunden ſind. Die keſte Cöhne, die höher ſeln müffen cis die dLethiget⸗ einem zweiten Aufruf der beiden Organiſatianen werden 
Bergerbeiter und die Eiſenbaßnorbeiter haben bies begriffen Der Hauptpunkt des Kanfliktes iſt jedoch. daß fortan eine die Saarbergleute aufgefordert, das Ergebnis der Verhand⸗ 

Blutige Zuſammenſtöße in Saarbröcken. 
Zwiſchen Saarbrücker Bürgern und franzö⸗ 

fiſchen Soldaten kam es an einem der legten Abende 
ſchweren Zuſammenſtoß. Es gab auf      
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und krshalb iſt die Rationaliſierung der Bergwerke mid der Neuregelung in der Stahlinduſtrie eingeführt werden foll, kungen vom Freitag in Ruhe und Diſziplin abguwarten, 
Eifenbahnen, Hand in Hand gehend mit einer vernünftigen ů die darauf hinaunsläuft daß die ergantfiprtru Arbeiter nachdem die Verhandlungen am Donnersiag ein Kachgeben Mapnaßme., der Errichtumg einer gemiſchten Kontrolle, die nicht mehr, wie dies bisber der Fall war, mit den nichtder feanzöſiſchen Grubendehörde hinſichtlich der Lohnjorde⸗ gemeinſam von den Arbeitern und der Allgemeinheit aus⸗ organiſierten Arbeitern zuſammenzuarbeiten brau⸗ cungen ergeden haben. Die woiteren Forderungen ſind der 
geüdt wird, die Forderung des Tages. Shen. Der Präſident der Steek⸗Corporation Ber ſich Seon⸗ Deffentuichten noch nicht bekannt geworden, doch ertlärt men. 

ü Dieſe Frage wird ſehr bald beſprochen und gelßöſt wer⸗ders gegen dieſes Verlangen Uusgeſprochen uus erklärt. daß daß ſie eine Neuregelung der Kohlenverteilung durch die 
‚ den. Die kapitaliſtiſchen Intereſſen vereinigen alle ihre die Erfallung dieſer Forderung einen ſehr ungürssgen Ein⸗Franzoſen an die Bevölkerung und die Induſtrie des Saar⸗ 
Kräfte zum Kampfe Uäs die Ber,-arbeiter, die die Gemein⸗ fluß auf die Stahlindustrie haben müßte. landes erzwingen wollen, „Obwohl der Friedensvertrag der 
x‚ wirtſchaft haben wollen. Die Regierung. die nur eine Krea⸗ Hang. 22. Sept. Wie der „Nieuwe Rotterdamſche Cou-⸗franzöſiſchen Regierung die Verpflichtung auferlegt, „ohne 

tur der Unternehmerorganiſation a wird die Forderung ront“ aus Chieago berichtet, hat der Bauarbeiterſtreir. der Rückſicht auf die Höhe der Grubenförderung den Bedarf des Ter Sergleute miäyt obne hartnäckigen Kommf annehmen. zwei Wonate dauterte, mit einem Sieg der Atbeiter geendet. örtlichen gewerblichen und häuslichen Verbrauchs ſtets nach Der größte Konflict, der ſich jemals zwißtsen Kapital und — dem Verhältnis zu befriedigen, das im Betriebsjahr 1913 Arbeſl exhob, 5 „ oe det Sendn und dieſer Konflikt be⸗ — ů Den Sen henz Lbeſtand fie f und D2 agult dieſes J0h- nicht muꝛz die Frage der 'ozialißterung der Berawerte, i Tchecho⸗ 'aarlandes beſtand“, e ſie -Auguſt dieſes Jah⸗ 
8ondern atich das ganze Problem der Berwendung der öffent Autonomie der Stowochtel in der ü 

  

Uich 
bet und Monel am oprg auf, nach Wem Wau iden Haus⸗ den Berlehrsmittel und Induftrien als kapitaliſtiſches 
alt und Monat nur zwei Zeniner Kohlen abzugeben wären. Sigentum. Der K wird noch durch andere Forderun. pPre „ 23. Sept. Das Prager Stadtblatt berichtet über Eine ähnliche Verminderung des Kohlenbezugs war für die 

Len der Arbeiter m, ärtigen Augenblick verſchärft. den Suheit des in Paris über die Uſhecho⸗ſlowakiſche Re- gewerßlichen Unternehmungen vorgeſchrieben. Außerdem 
Die Rernruhigumg der Arbeiter, die in der Berſtarung des l publät beſchroffenen Geſetzes für den Sguß der Mhnder⸗ I beſeitigten die Franzoſen das über hundert Jabre beſtehende 

— veſchitenen Geſeh ů — —— Vele! 
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E allon eise- deſſen Wurbemeiſh ei ũe „* 

Sten bauerte, Stunden durch die 91e. 
Eiwa 30 Wuftkkcpellen ſpielten Vaderlündiſcht Wet⸗ 

n wer⸗ ſen durften keine Johven im — e. Letruger 
DMfe Cenehmnt ing der i fe 

Letzten Ahendiiß, erlellt worden, als feſtſtand, daß die Derg ⸗ 
aubelhr K* Uümzus unter allen Umſtänden burchſeten 
würden. 

Abbau der Swangewirichaf. 

dab: man die Seniftoag völlig frei. ſo wie es, 
penm auch nicht all n in Agrarkreiſen geſordert wird, 

ürden ſich kehr dold Zuſtände hernusſtellen, über deren 
ung diejtnigen, die heute dieſc Anforderung propagieten. 
ſt überruſcht mären, Die Hreigabe der Bewirtichaftung 

miuß natürlich auch die Aufhebung der Ratienlerung und 
Der Preisbindung zur Folge haben. Eine Verteilung de⸗ 

Waren konn nitdi erfolgen. wenn nicht die Ware in de 
den der Bermeltung iich deſindet. Nur unter denſelben r. 
gusleſungen kann auch der Höchſtpreis gehalten ioerden. Die 
Froie Bewirtſchaftung bedeutet zugleich 

Anlehnnung an den Belkmarktspreis 

mit den hohen Aanſchtägen. die durch den Tiefttand unferer 

Valuta vrrurlacht ſind. Einige Beifpiele werden uns das 
veranſcharlichen. Die Bevölferung erbält pro Wocde A van 
wärtig ein Brot im Gewicht von e Pfund zum Breiſe von 
1.40 Mark. Für fünf Perſonen bedeutet dies eine Wochen⸗ 
ausgabe in der Famille von 7 Nark. Welche Preiße Wit 
rum das Drot erlongen dei einer Freigebe in der Breisbil⸗ 
Derng? Hoter iſt gegenwärtig frei von einer Preishöchſtbe⸗ 

    

   

    
      

mmumng und daet imter dieien Verdälmißen einen Dreis 
En 1800 Mart und horüber die Tonne erlengt. Dis zu die⸗ 

ſem Preis würde in der freien Vewirticha“tung zunächſt das 
   

  

   

Moggenmehl binaufgeben. Das pändilche Koggenmebl 
ESrtet der ei⸗ esgelreideſtee segenrärtig 4400 Mr. die Tonne 
gegenüber einem Preis von % Mt. für das inl 
ie Medtl⸗ wenn zu einer SI prosenäigen Ausmoklun 

Baar, zfen wird. Der Roggerrreblp 
Sehtpreis würde fiir die fümf5üpee H. 

be von äin Mart bederen. 
pelkrrung an 20%0 Grumm in GreAfta 
Dern gegenwärtigen Preis ron im Derete 
4 Mark pro Piund macht das vine 
& Mark für die Farnilie. 
crurß diele Häüde vss-Se Eieh der 
— 12 Mert prv Pfund befrügt. Dem 
causgobe ſch auf 24 Mark eräden. Aa⸗ 
Serds anet üe ve 2. bis u 15 F. p 
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SeSener g bis AfS Kert ero Pfunb, 10 daß Bier die Kus⸗ 
8ADe pro — S auf 15 Merk ertöst. Nach Reder 

wenn mon den BDereren 2= 
erdert Wird. Die MeLe rrd 

3» freizuget Milcz Pet gegerärtäg einen Höürr;: 
Seiän S Af. ero Liter. Mirame man en. des der 

Nieen Forailss. ran der in Rem Eier angegebenen Bei⸗ 
— EiEd. 13 Liter Milch r Erfsgmng Rest. 
eeene deen, Ses, Lun S40 Mart Pebeu'rn. 
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Eide Kestermhg. See rüee hhe Earfrgenelbensg Resßelen 
de- *de n NecE * Serdent Een. Des pe Den 
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SDHUH———— 
Rae Der trrertstäricen Bensterrmng vorsergel 
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Zwecke zu zu cebruunchen, fann mon jedem canſg ſichtigen über⸗ 

     
       

  

aues iht mur 6 rleir 

auch für mein leibliches Wohl Aäbrend Seſerg worden 
mir Enbelammte Tochter wurde.d 

    

  

        
    

    
    

den E in Paris 
Die im rachte mir Eun Beriliche G Whuſten. 

3— reichich SEiuſl für EA Lepſlgene vnlerhöltung     
Rins Luſtoheme. Ich zeigte ihr bei einem Rundgang durch Ahin 

adie Herrlichtei 
keiten, die Ponſt wohl im Strome deß Alltogs 

Sie, nämlich Mabaiie Gülberte, wollte nakürlich thren Fuß 2 das 

iten der Well“ und ſtolperte dabei über aeiutg 

  

Der Wennmin an Darret am Demeas dee eins rechte Rheirufer gefetzt haben, allo ginas nber diẽ ſtädläſche Srüicke 
Reiſe nach Pommern au. e,eenen er ſich e nach Deutz und zurück über bie Hohenzollern“ Brücke zur Stadt. 

Mitarbeiber des „Verl. Lotaienps Lrwenber ahin Mlöhlich Hingt leichtes Lachen an mein Ohr — ſie ſah 75 
äuserte, dis Reiſe ſel rinmal wetzen —. — Schulftreiks, underer⸗? Großen, Erhabenen, der ſich ſchyn zu Aebzeiten ein Dentmal ſehen 

ſeits wegen gewiſſer Schulangelegen jenbeiten dringend erforder⸗ ließ — Wilhelm. Meiner nicht mißzuverſtehenden Handtewegung 
lich. Es hätten ſich in nreien bes zablreiche Konflitte ergeben, pflichtete ſie mit kroniſchem Ropfnicken bei. Auf der Rheinprome, 

die das perfönliche Eingreifen des MRiniſters geboten erſchei“] hade begegnete uns internationale Geſellſchaft. Ptötzlich wieder 
nen loſfen. Auch der Eſität Greikswald wolie er einen ſpringledendiges Lachen ⸗Sie“ getwahrt ein deutſches männliches 
Befuch abſtatten. Die Eun e Grriäswald möchte gerne ihre —— das der Koörperſorm entſprechend nie den Schüttzen⸗ 

Hand auf hie großen Uz⸗ lexen, deshald ſei es aben geſehen. Die Bruſt „geſchmückt- mit Bändchen aller Art, 
   zit einem lebhaften Zwiſchen der Stadiverwaltung 

und der Univerſtät Letohnmen 

Ueber den Verlaurf des bommerſchen Schülerſtreiks berich 
tet das „Beri. Tagebfatt- 

Der Schüterſtreit in Pommern iſt beendet. Die Feſt⸗ 
ſtellungen noch den Urſachen des Streiks haben ergeben, daß 
die Bewecmmg von autßen ber in die Schule bineingetragen 
worden iſt. Daß die jezige Ovpontion von rechts die Träge⸗ 

rin der Bewegung geweſen ift. darüber beſteht kein Zweifel. 
Die Beurteilumg einerODsvoſition die nicht davor zurückſcheut. 
die Kinder in Mie Politik bineinzuziehen und ſie für ihre 

lahren. Die Feirſtellumaen Daben auch ergehen. daßs denEltern 
der Scküler ein gewiſſer Bormurf mi nicht zu erſparen iſt. An 
iknen wäüre es geweſen. lüre Kinder davor au bewabren, daß 
ſie als Sturmblock einer politiichen Oppoſttion mißtbrauicht 
werden. Im Gegenſatz baun hat ſich herausceſteſſt. daß ein 
aroher Teil der Diretloren ſich redlich hemůht bat, die Streit⸗ 
brwegung im Keime àu unterdrücken. Bedauerlichermeife 
kaben aber ande-e Ledrer nicht mit der notwendisen Ent⸗ 
üchiedenkeit Steihma gerommen. In einzelnen Fällen iſt fo⸗ 

       

     

     
       
    

  

   
gar der Steit Weee, Lebrer geir et worden. Es iſt vorge⸗ 

aich Direkteren das 
morntaſt und edef bereichnet 
te in der Lebrerſchalt icheint die 

   
Schubekörden den irre⸗eleitelen 

alſtro'rn erfne-en. Wünſchen⸗wert iſt 
ůi ldigen E in     

    

    

  

e Surdesxeitens“ meldet. iſt 
as Orcan der Braticrreiger un⸗ 

in ber vergangenen Nacht von den    

  

   eD* 5 eitstosi 
rt-urren in cenemaen Warden- Si mabLingi⸗ 
S — den —Sotrskreund imn der Kevn⸗ 

  

  

    

  

die Jriturg ras der Svofiuna der alten Lortei burch Ge⸗ 
rictserkemtris den früderen Inbabern der FEmö Kieke u. 
Co. Mesfeitssehie à mgetprocben worden wor. 

Braumtckweig. 22. Sept. (Cigener Drekibericht des 
Dorwärts-“ WV Lauise des bautigen Vormittegs funden éů 

beßach Anfammärneen p-n Acheitsloſen und — 
un vor dem Gebände des Baltsfreund ſtar: 

bes Line Beßetzung vena Reichsmehrtruppen erhirlt. 

Ein zweiter Geiſelmordprozeß. 
Die Stactsemecliſchait des Rünchener Volesgericht 

Ret kerrss weren des Seessen Seielrrordyerreßes as Ber.- 
‚obrem eꝛRrele'mt. Hierzi iteren noch fechs Eneefllarte. die 
als Srugen in dem erſten Brraen vernormmen rorden waren. 
ae Nerfügemmg. Em wenerer Mittütss, ein geryeßer Grriner, 
in gecren in der Käbe von Reenbeimt ketteenemnren wor- 

— Si — fun iden Pauxes. der ihon u. E ein SE en im 
Erden Beräahreen EEAEEe. 24 Jaßrr cie Müänchener 
‚SSDiEAEA æes den Tagen der Räteceprbeik. Reier⸗ 
Eus der Sesmeegeit in Sspunbs enasrs er dper waaes 
SEEσ Seireseit in Sichgäbt en: Brn Sar 
Eirer BerrSerag an ber Mömrrerubiit Eade Fuß 1919 n 
————— 

zßer⸗ Eit Wieder 2 ver⸗ Sürder üät iiswiſchen Marehen 

Sertekut ber benkichen Perrskamufchefße⸗ 
Eerbe, Z. Seyk. SE KSerHAADSE Telagtapheregentxr 

aades ers Srskel, Die ABiierten Pahen ſch Sber Pie perlärſder 

      

    

    

    

      
Serteäilans Rer Peruug ay Sekroten⸗ äßke» 

  

BDaſtiüsüher Nern ir MIAn 
Setce Miee geeusdee des Ner Veuksſceens des 

Seet Eene, Seese Baeer ee, äeeee Sse⸗ 
Senas rer be casthen Ktben Kicas einee arrße Relke krirtde, 

—— Aockt EED Ervrdet 

  

—. 

nicht vorhandene Kinder einen Mops an der Leine nachzog. „Oie 
deutſchen Demokraten ſind kurtos! platzte ſie los; ich konnte ihr 
nicht ganz unrecht geben. Wenn ein ehrenwerter Kämpfer. elwa 
ein Kriegsbeſchädigter, 
deuiſche Velt geblutet, dieſes Ehrenkreuz trägt: Hut abl er trägt's 
mit berechtigtem Stolze, aber dieſe offenfichtlich Ahemallgen 

uns der Wagen, vom Volksmund zartſinnig ⸗Kunigunde nei. 
Zehn Monate nach der Revolution trägt er noch die u 

Pariſerin iſt die Quittung. 
flötete ſie mir zu. Abends aus dem Theater kommend, lah Madame 
Gilberte die blſchen Mädcher, mit ihrem Stern fpazieren⸗ 
gehend., Ich fürchtete 
auf meine Frage. ob ſie denn hierzu nichts zu ſagen hatbe, meinte 
ſte farkaſtiſch: dieſe Kleinigkeit müſſe wohr ein int ternakionales 
Problem ſein. Im Dorſe, wo ihre Eltern gewohnt hätten, ſei es 
einer hübſchen Franzöſin paſſiert, daß ſie am Tage der Hochgeit mit 
kinem franzöſtſchen Effizier üderraſcht wurde von einer KLeini 9· 
keit — deutſcher Herkunft. 
ganz meinerſeits. 

dem Troyler Lager ein, darunter 88 Oeſterreicher, 
3 Türken und 1 
ratet hat. 
Kapelle des Artl.⸗Regts. 36 begrüßt, und mit Blumen Hergiich 
empfangen, begrüßte in Vertretung des Lagerkommandanten Herr 
Havptmann Friede die Ankommenden. Die Vertreter der Organt⸗ 

8 

urgewiß Wax. blieb diesmal der Berein für Keibes ibungen 
81 Punkten vor der Seminarſportabteilung mit 26 mnd Preußen 

Rit 22 Puntten überlegener Sieger. Er errang ſemit den Titel 

  ing er am Kem der⸗teuren Gaitin, die wirderum als Erſatz für 

der darrit zeigen will, daß er für dos 

„Etappenſchweine“ — brrrl — Kuf dem „Wege zur Siadt begegn 

zKönigliches Sberlandesgericht.“ Gin ichalchafter Blick meiner 
„Ja, ja. die beutſchen Republikanerl“ 

wiederum die Mokierung der Franzöſin, aber 

Diesmal war daz Lächeln 

  

210 Arb.g Tögefangene ans Siirien trafen Sorntag mittag auf 
16 Ungarn, 

Frau, die ein Gefangener in Nußland Gehei. 
Beim Einlaufen des Zuges von den längen ů 

Onen., die ſich die Fürforge für die heimkehrenden Ariegs- 
ngenen zur Anigabe gemäacht haben, enkboten darauf ihren 
Ukontmengruß. Ein kleines Feſt, ein kühler Trunk und ein kräf⸗ 

1* 

    

Mittageſſen ließen die 240 ſich bald heimiſch faf fer. 

Olivcertor. Nachdem die Baulichteiten des Olivaertors gönz⸗ 
lich beſeitigt und das Gelände eingeebnet iſt, wird jetzt an der 
Verbreiterung der Straße gearbeitet. Die Grohe Allee wird in 
voller Breite, d. h. einſchließlich des Kaffubiſchen Weges dis an 
des Haus des Seiligen Leichnam⸗Hoſpitals durchgeführt. 

Wiederenfben des Feners auf der Gefmmele Bei Ausbruch des 

trieges wurde die Weſtuwle der Hafeneinfahrt um 80 Meter ver⸗ 
Tärst, um die Einfahrt von 60 auf 80 Meier zu verbreitern. Das 
auf dem Kopfe der Mole ſtehende grüne Feuer mußte abgebrochen 
werden. Nach dem Abbruche wurde auf den Ropf der berkürzten 
Mole ein proviſoriſcher Maſt geſenzt, an dem das grüne Feuer ge⸗ ü 
zeigt wurde. Nachdem nunmehr das Unterſteinlager des Molen⸗ 
kopies zur Ruhe gekommen iſt, iſt mit dem Wiederauſban den 
Unterbenes des Feuers begonnen worden. 

Aapellmeiſter Simoun aus Leipzig, um deſfen Verpflichtung für 
& Stadtheaker ſich bekanntlich der große Streit entſponnen hat, 

iſt in Danzig eingetroffen. Wie wir hören, iſt bereits für den 
27. 

  

Septernker eine Orcheſterprobe für die „Walküre“ angeſetzt. 

Berſchlunden iſt ſeit Sonntag. den 14. September, nachmittags 
gegen 3 Ubr. der Handlungsgehilfe Georg Arendt. 19 Jahre alt-. 
unter M. Ee 
ausgeſcglo/ 
können. wollen ſich im Kriminalbüros melden. Arendt iſt etwa 

    
einer größeren Geldſumme- Selbſtmord iſt nicht 

Serſcren, die über den Geſuchten Auskunſt geben 

1.70 Meter greß. ſchlank, blond geſcheitelt. bartlos, hohe Stirn. 

aufgeworferne Cbexlippe, große Füße, war belleidet mit ſchwarzer 

Jackettanzug. gnenem Pelourhut. ſchwarzen Schnürjchuhen, hohem 

Umlegekragen mit grünem gehäkelten Selbſtbinder. graonem Som⸗ 

merpaletvot. 

Keichtaihletijche Meiſtrrſchaften des Sptebezten Denzig. Die 
rrich an Eeranſtaltungen geweſene diesfährige Athletik⸗Saiſon er⸗ 

rrichte aut Soarttag mit den Vezirksmeiſterſchaſten ihr Ende. Wöh⸗ 
gröstenteils recht rend in den Jahren vor dem Kriege der Ausgang i 

mit 

Lerchtuihreriſcher Bezirsmeiſter 1919“. Bon den 10 zum Austras 
geknmeren Einzelmeifterichaften ſielen je eine an die Seminar⸗ 

hporkabieilung (1500 Aaeter-Lauf) und Sportverein Oſtmarf (Evrer⸗ 
werßenz. 2 en den Spertklub Preußen (Eeilſprung und Ruvel- 
kieben) uid die veälichen s an den Verein für Leibesnbungen. Dee 

ſchaßten, die ein Zebkreiches Publitum angerst hakten; 

icherßßern mit einem Fußdalliviel der erſten Mannictaften des 

Svortdereins Rorienwerder und des Verrins für Leidesühungen 
ab. Leide Nernſezalden waren sich durchans gleichvertig, und vd. 

wohl dur Spiel in beiden Galkten recht flott wer, ktand es arf 

keiner beterderen Hehe. 68 enerte 2:2 wnestichteden⸗ 

Dee Ningfäurpie im Wüntergarten. Ant WMontag. dem 22. Tag 
der Beraaſtalkang rangen zuerſt Hinze und Kihler. Der mit 
großer Sutkaltvenz geführte Kampf konnte in den 20 Nin. nicht 
zE& Errtſcheidung gebracht werden, Auch zwijchen Erikſen und 

Semmel, die ekenfalls viel Intereſſantes boten, tourde keine 

unst genge herbeigeführt. Keim borauffolgenden Entſcheidnngs⸗ 
Eampf zwirchen Welimeiſter Schwarz urd Picler fieade 
Schwarg noch einer Gejamtzeit von 47 Min. durch Hatergriff⸗ 

   *



  

  

        

  

benit in den Letten Lage 

bergangenen Sommerſemeſter 

Mirt. zu welchem der beliebte 
Muſik niederſchrieb. Das 

  

         was 
End Silstakus, Nöturwiff 

„Ssteiesiſsenichafk, Wedigia anregendſter Vorleſungen. Das Sos Vonteſumg-Line inaßße Juhallas ichworen ſomie alles Nahere aber, Heit, Oei und keſung und iſt bei. W. f. Burait, Langhaffe 80, für 

infolge des großen Andranges, der ſchon jetzt bel der Veregut eingelnen Vortragsreihen zu Toge tritt, 15 ng⸗ en. vor Veginn des Sem eigert, liegt es im Inieréſſe bes Pu eldungen möglichſt frahgelkig vörznehmen 
Die Volkshochſchule veranſtaltet auch diesmal, wieder, wie im 

große Symphonte⸗Ronzerte des 
ſind eine Anzahl Eunſftleriſcher 

   

  

    

      

   

    

   

  

   

    

      
rs noch außer⸗ 
kums, die An⸗ 

  

    

Stadtiheater⸗Orcheſters: ferner 
ů Acbende unter Milwirkung erſtklaſſiger Kräfte geplant. Alles Nähere über dieſe Beranftoltungen wird 
Sahiz beuomigegehen weeben 
Wit Rückſicht auf die Dorleſungen von Herrn Geheimrat D. Dr. Kalweit über Grundbegriffe der Philvfophie, findet die Vorleſung von Herrn Dr. Ziegenhagen über Kreislauf, Atmung und Ver⸗ dauung am Wienstag nicht von 7—8 Uhr, ſondern ſchon von 6234—7%4 Uhr ſtatt, — 
„Darum das Weib am Mannc leidet und der; Mann am Weibe⸗ Inutetf das Thema eines Aufflärungsvortrages, in dem vor allem das verſchiedenartige Gefühlsleben der Geſchlechter beſprochen werden⸗foll. Reinh. Gerli ng, der vor mehr als 20 Jahren zuerſt die ſezuelle Frage in Deutſchland aufrollte, fordert die Auftlärung 

demnächſt im Arzeigenteil dieſer 

im Intereſſe des ſozialen Fortſchritts. Das Liebesleben der Jugend, die Ehe, das Eheſcheidungsproblem ſind ihm Grundfragen des ſozialen Vebens. Der auch hier bekannte Redner, deſſen Schriften in faſt allen Kulturſprachen überſetzt ſind, mußte den gleichen Vortrag in Stuttgart gehn-in Breslau ſogar elfmal unter ungeheurem An⸗ drange des Publikums wiederholen. Alles Nähere die Inſerate. 
„Der Flug um die Welt“ betitelt Direktor Fritz Steidl, ſeinen neneſten Schlager. Es handelt ſich in dieſem Stüͤck um Liebelei und 

Komponiſt Viktor Holländer ſeine 
ganze Stück umfaßt 5 Akte und iſt von Direktor Friß Steidl in Szene gefetzt. In der neuen Revune iſt der Faden des Humors recht dick gefponnen und wird auch in dieſem verheißungsvollen Stück jeder auf ſeine Koſten kommen. Der Be⸗ ginn der Vorſtellung iſt pünktlich 747 Uhr. Der Vorverkauf im Deutſchen Haus vorm. 11—1 und 3—5 Uhr, im Theaterbüro Sporthalle vorm. 11—1 Uhr. Sonntags finden wieder 2 große Vor⸗ ſtellungen ſtat“, Nachmittags zu halben Preiſen und für 1 Kind freien Eintritt. Siehe Inſerat.) 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe⸗Büro. 
Das Einſammeln der Küchenabfälle wird mit dem 1. Oktober D. V. für den Vordrt Langfuhr eingeſtellt. Es tann ieder von dieſem Zeitpunkt ab über ſeine Küchenabfälle in Langfuhr, vrei verfügen. In den übrigen Stadtteilen bleibt das Einſammeln noch beſtehen. 

* — — 

Earteffelmgfuhr aus den greiſen Danziger Kiederüng und Danziger Höhe. Wie wir erfahren. werden von dem Landratsamt des Kreiſes Danziger Niederung Ausfuhrgenehmianngen für Kar⸗ kofſeln aus dieſem ſereiſe nach Danzig nicht ertrilt. Der Krei Danziger Niederung iſt ein Kartoffelbedarfskreis, b. ein Wirt⸗ 
ſchaftsgebiet. in dem der eigene Bedarf der Kreiseingeſeſſenen an Kartoffeln nicht durch die im Kreiſe wohnhaften Erzenger aus⸗ reichend gedeckt werden kann. Um num zu verhindern. daß dus dem Kreiſe Danziger Riederung Lieferungen herausgehen und daflr Kartoffeln aus andern Kreiſen für die Kreisbewohner eingeführt werden müßten, hal das Landratsamt den Boſchlus geſaßt, Anträge 

    

      E 

* träge auf Erterung von Ausfuhrgenehmigungen für Kartoffefn grund⸗ üädtich abzulehnen. 

Ausgabe der Fleiſchkarten. 
Auf Grund unſerer Bekanntmachung vom 6. 6. 17 machen wir bekannt: 
I. Die neuen Fleiſchkarten werden an die Haus⸗ baltungen am Mittwoch, den 24. und Donnerstag, Den 25. „Legen Abgabe der Hauptmarke 

Skammes der ealten Fleiſchkarte 
Fleiſchverkäufern ausgegeben, in deren üfa. Ren die Haushaltungen ſich haben eintragen 

jen. 
2. An den vorgenannten Tanen ſind die Fleiſch⸗ verkaufsſtellen wie an u8 5 HAen Woie Ausgaß⸗ den 

ganzen Tag geöffnet zu halten. Die lusgabetage Un; inne zu halten, da die Fleiſchverkäuſer an andern Tagen zur Ausgabe nicht verpflichtet find. 3. Die Fleiſchverkäufer haben die vereinnahmten Heuptmarken Kieß⸗ 13⁴ i8 eguie Stämme der ver⸗ einnahmten iſchharten ordnungsmäßig verpackt und ii in der Zett von Donnerstag, den 2.. bis Sonnabend, den 4. Ottober der Aahrungskar⸗ kenftenle, Pfefferſtadt 25/85. Vordergebaände, 1 Treppe in Saal, Stelle II, einzureichen. Bis zum 4 Oht., mittugs 2 Uhr, maſſen ſämtliche Abrechnungen ein⸗ Lereicht ſein. Vor dem 2 Okiuber eingereichte Ab⸗ 

— adeamsen Des bernpfenben Piechcwerbanen u le iſchverkäufers ihre Karten geholt haben. v & Zum Fleiſchverkauf find folgende Fleiſcher nen ſen: zugtlaſſen: 
Friedrich Dieper, Langgarten 20 
Zeinhold LLofin, Neuſchottland 225 
Woritz Abrabam, 2. Damm 17 

t. Aobert Wohlgemuih, Weidengaſſe 13. Heſt Lleiſcher ſind berechtigt, Kunden, die ihr Geſch wechfeln wollen, anzunehmen. 
ig, den 22. er Maghin . 

Der Mas 
Die Beauftragten Ses Vallzugnausſchuſſes. 

. Vellimmungen für dis Feuerbeſtultun in der Staßt merden in — WSeigaßte ele Langgafe 47 U, anentgeltlr) verabfoigt. Dort KHanen auch kohenfrei dir vorgeſchriehenen Er⸗ Märungen äber die EinähHherungen aufgensetmen lyos aie erkorderüchen Zäus künfteͤerteltt 
emEüiegeim Srieshofder Reuerbeßtattunde. aurlage kßrmen [Shon bei Lebzeiten ausgewählt End 20 Ler I. aüen Lehanft werden, ſowohl für Jchre, ber die Dauer der Feuerdeſtattungs⸗ aulage. 

(4578 Dantig, den 28 Septenber 1918. 
Der Magiſtrat. 

Die Beunfrrugten des Vollzugsausſchuſſer. 

     
  

ki. Dr. Senti 
12. Dr. 

Religion 

22. Pr. 

25E. Ir. 

22. Sanitätsrat 

30. Dr. Carfte     

Aaäber erfahrungs⸗ 

Volk 
Verzeichnis der Vorleſunger de⸗ Winterſemeſters 

Hans F. Secker, 
13. Stadibauinſpektor Br. 
14. Stadtbauinfpektor Dr. Fiſcher, 
15. Paul Wermbier, 

12. Ser Adend, Sruntan 17. lungsgang Beethov 
18, Marinebaumeiſter Fromme, Richurd 202 mers Kunfſt und Menſchentum, 

19. Archidiahkon A. Brauſewetter, 
20. Oberledder E. Klinkott, Alte Heutſche Lyrtk. 
2I. Dr. Walther Gräbner, Pas Nibekungenßied. 

Walther Grüdner, Weltpolitiſche Probleme der Gegenwart. 25. Hachſchulpro 
24. Stadtrat Dr. A. Grünſpan, Bevölkerungsiehre. 
25. Stadtrat Dr. & Grünſpan, Sozialpolitin und Arbeiterfrage. 

Ziegenhagen, Kreislauf, Atmung 
gängen mid Ihre allgemeinen Störnagen bei Krankheit. 

28. Drofeſſor DOr. H. Stahr, 
29. Hochichul⸗Drofeſſor Dr. 

nn, Einführung in die Himmelskunde. 
31. Profeſſor Dr. Lakswitz, 
322. Profeſſor Dr. Seligo, 

188. Studienaſſeſſor Ur. Dlate, Aus dem Leben der 
& Frau Elſe Hoffm ů Terner ſind im Winterfemeſter wieder Symphonie⸗Konzerte, ſowie Künſtleriſche Abende unter 
Nöähere bezüglich Ort, Zeit und 
verzeichnis erlichttich, das bei W. F. Durau. Langgaſſe 39, 
30 Pfd. zu haben ift. b ů 2 SSOSAG 

    

   

  

kendorf, Scharfenort, 
à Kaaits iſt 

   
   

  

   

Schonfeld VUb tvfferbeztiß erkaubt, w 
nüngsgemäßen, von 
erteilten Auxſührgenehm 

    

en. In der heutigen Nummer e ber Kleiſchtort 
   

J wegen Vertzehens gegen b. 175 Reichs⸗Str. G. B., Hehlerei, 4 in Polizeihaft. — Gefunden 1 OQuittungsk⸗ 
für Hedwig Sieg, 1 Portemmonaie enthaltend Nickelgeld 
10 Pfg.⸗Marke, 1 Paar Damenhandſchuhe, 1 weißer Ro 1 goldene Damenuhr mit langer 
Fundbüro des Poli, ei⸗Präſidiums innerhalb eines Iahres; taſche mit Inhalt EmKurgerten, abzuholen aus dem 

land 10 b. 1 zweirädiger Handwagen (gef. am 10. Aug.), al vom Diener Herrn Jakob Gurczinski, Langermarkt 45, rädriger Handwagen (gef. am 16. Aug.), 
Herrn Thimm, Alſt. Graben 89. 

  

e gelegenen Bedarfsgemeinden: 

Weczeher im Beſttze einer vrd. 

d bekaümtgegeben, daß die neuen Fleißchrarten am Mitt⸗ 

von Lebensmitteln, 4 wegen VBergehens gegen § 218 R. St. G. B., 

Entlaſfungsſchein für Werftarbeiter Guſtav Dobe, 1 Quittungskarte 

Stahlkette, abzuholen aus dem Auwers in Stuhm. Die 

geſchüft Asnick⸗Zoppot, Seeſtraße 29. 1 Damenuhr im Armband, abzuholen vom techn. Eiſenbahnſekretär Herrn Nowack, Nenſchott⸗ 

abzuholen vom Glaſermſtr. 

Waſſerſtandsnachrichten am 23. September 1919. 

  

-ů * 

Oſprovinzen.    
Prauſt, 

* — — 

der Kar⸗ ů‚ ů 

Ein landrätlicher Selbſtherrſcher. Die Organe des alten Ktläſſenſtaates ſahen ihre Hauptaufgabe darin, die Einrichtungen der Arbeiterbewegung in der ichkürzeſten Weiſe zu bekämpfen. Nicht nur die politiſche Partet wurde durch unſe , 
Mitt-die Eltaatsorgane in jeder Weiſe verfolgt, jondern auch die Ge⸗ 

woch. den 94. und Donnersiag, den 25. tember werkſchaften, Konſumbereine,, AUlrbeitergeſang⸗ und Sportvereim 
ü der Hanbthmrt. r. 134 und des Stamnies der alkn ieſchite wurden als Pfleger des Umſturzes drangfaliert. Man hätte meinen 
verausgabt werden —— * ſollen, daß nach der Revolution, die die Sozialdemokratie zur jüh⸗ 

* * . — ů ‚ ů ö renden Partei machte, dieſer alte Poligeigeiſt aus der Staats⸗ 
nzelbericht vom 23. Seytember 1010b. Ve rhaftet: verwaltung verſchwunden wäre. Dem iſt aber nicht ſo. Insbeſondere 

15 Perſonen, darunter: 8 wegen Diebſtahls, 2 wegen Schtebung die Gewerkſchaften der Angeſtellten haben nach wie vor anter dem 
1 wegen rungspräſidenten und Landrüte, die leider noch immer zu einem arte und großen Teil der alten, preußiſchen Beamtenkaſte angehören, glauben auch jetzt noch in jeder gewerkſchaftlichen Organiſation Lihrer“ Angeſtellten eine aufrühreriſche Handlung ſehen zu müͤſſen. 

Zu dieſen reaktivnären 

und eine 
ſenkranz. Landräten gehört auch Herr von 

dortigen Büroangeſtellten hatten ſich Perl. 
5 5 

Blumen- dieſen einen Tariſvertragsentwurf dem Landratsamt Stuhm zu⸗ 
Anfrage des Herrn Landrats, mit welchem Rechte ſich der Verband als die Interefſen⸗ vertretung der Angeſtellten betrachte. Auch wurde die Einſendung der Berbands ſatzungen gefordert. Die Angeſtellten werden zu einem Montag 12,45 Uhr mittags in den Kreisfißzungsſaal befohlen. Pünktlich erſchien der Landrat und ſtellte zunächſt einmal feſt, wer zum Borſtand des Angeſtellten⸗ ausſchuſſes gehörte und wer dieſem — ä — „Verein“ Uüberhaupt 

bzuholen 
1 zwet⸗ 

  

  

           

Schloſſer, Pionier im Pionier Batl. Nr. 26 
20 J. 9 M. — S. d. Arbeiters Auguſt Barkholz, 5 J. Landwirt, ehemaliger Kanonier Otto Lehrke, 
beiter, Pionier im Pionier⸗Batl. 17, 
20 J. 8 M. — Untervffizier im Inf.⸗Regt. 149, Selix Alter nicht bekannt. 

Filmſchau. 
Paſſage⸗Theater. Wenn der große Film „Der rote 

Heldentenors unſeres Stadtthoaters, ein beſonderer künſt 

das volle Haus. Der Film behandelt die Feindſchaft zwe diengenoſten, deren einer den ehemaligen Freund Jahre mit ſeinem grundloſen Haß verfolgt. 
Dand zur Verſöhnung reicht. Immer 
wung beraus das Lied vom roten Sarafan. 

Lichlbildtheater Langenmartt. Der große ô aktige gi 

vom W. 
Schritt 

   
   

ge abgeirrt iſt und an den 
zugrunde geht., deßßſen Schickſal lawinengleich ant 

die die Hauptrolle dieſes Films trägt. löſt ihre Aufgabe 
an ihr gewohnten Mei 
dern aus dem winterlichen Hochgebirge durchflochten, dir 
Wildheit und Einfärrrkeit dem Auge einen deſonderen Ge 
ſchaffen 
gut hineinpaſſen. 
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chſchu e Danzig. 
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Sho 

Beginn: I. Oktober. 
I. Geheimrat D. Dr. Kalweit, Schleiermachers Reden über die Religion. 2. Siudienrat Dc. Cüſow, Die religiöſe Entwicklung der Menſchheit. 3. Hochſchul⸗Profeſſor De. Jellinek, Welt — Menſch — Gott. 4 DProfeſtor Dr. Sawicki, f 
5. Dr. Joh. Schubert, Geſchichte der 
6. Geheimrat D. Dr. Kalweit, 
J. Dr. H, Zint. Goethe, 
8. Dr. Alfred Werner, 
L. Pr. Alfred Werner, 

10. Dr. E. ich, 
E & Hieper, Die Seele des Kindes. 

Auguſtinus. ů 
Pbiloſophie. I. Philoſophie der Griechen. 

Grundbegriffe der Philoſophie. 
der Menſch und ſein Werk. 

Friedrich Rietzſche. 
Philoſophie der Gegenwart. 

Menſchheitsfragen der Gegenwart und Zukunſt. 

Bildende Kunſt der alten Aegypter. 
Altägyptiſche Bauhunſt. 
Griechiſche Baukunſt. — 

Der Geiſt der Muſik, dargeſtellt an ihrer Geſchichte. 
Die Grundlagen Ler, das Leſen von Muftk. 

yens. 

Fiſcer, 

und Pbilofrphie. 
— Shahkeſpeare, der Mann and ſein Wers. 

feſſor Dr. F. Luckwaldt, Epochen der deutſchen Kulturgeſchichte. 

und Verdauung in den Hauptuer⸗ 

Dr. Effler, Sänglingsfürſorge. 
VPölker und Raſßen. 

Glümm, Chemie und Biologie in Küche und Soeus. 

Organiſches Leben in den Tiefen des Weltmeeres. drobiolagie. 
02 deutſchen Sprache. 

damm, Uebungen in der freien Rede. 

Mitwirkung erſtklaſſiger Kräfte geplant. Alles 
Preis der Vorleſungen iſt aus dem Vorleſungs⸗ 

zum Preiſe von 

  
  

Walter Paul Albat, 

26 J. 8 MN. 
Otto Franz Habermann, 

—————————————i—.— 

Sarafan“ ſchon dadurch Bedeutung erhält, daß Friedrich Zelnik in der Haupt⸗ rolle ſpielt, ſo wird ihm durch das Mitwirken Fritz Steins, des 

Wert gegeben. Für die Beliebtheit des Künſtlers zeugt denn auch 

bis er ihm doch endlich die 
wieder tönt aus der Hand⸗ 

bannt und erlöſt“ zeigt die Seelenqualen eines Menſchenkindes, das 
Folgen ſeines unheilvollen 

zu den Höhen des Glückes ſtrebten, mit ſich reißt. Fern Andra, 

ſchaft. Der Film iſt mit prächtigen Bil⸗ 

und ſich auch in die düſtere Tragik der Handlung ſelten 

geſtern heute jeſtern heute angehöre. Die Mitglieder dieſes Vereins mußten dann rechts her⸗ 
Thorn— 13 —— Pleen— 52 072 austreten. Wir wiſſen nicht, ob Herr Dr. von Auwers in früheren 
Fordon 0S1 ＋„ 080 Dirſchaun . 1.03 T 1,03 Jahren mal Unterofftizierdienſte geleiſtet hat, daß er ſeine Ange⸗ 
Euim. 080 6,80 Einiagge. 2½35 2,48 ſtellten mit Rekruten verwechſelte. Die Verbandsmitglieder mußten Graudenz⸗ % 1%% Hotewenhorſt . 2.60 T 2.64 dana eine Ktrenge Predigt über ſich ergehen laſſen. Worte wie 
Kurzebrach „ I,18 ＋ 1,20 Wolfsdorf ＋0%02 ＋ 0,12 „Drahtzieher, Sozialdemokraten, Mitläufer mit der blinden Maſſe“ 
Montauerſpitze . 0,84 Z0,5 Anwachs LEIiIL ＋ ,00 bildeten den Grundton der Vorhaltungen des Selbſtherrſchers von — Stuhm. Nachdem er die Angeſtellten ſo abgekanzelt hatte, machte Standesamt. ů er lehrt und verſchwand vhne jemand zu Worte kommen zu laſſen. Todesfälle. Frau Auguſte Auſten geb. Zichtenau, 69 J. 8 M. — Der Erfolg war aber anders, als ihn der Landrat erwartet hatte. Auch die Angeſtellten., die bisher der Organiſation ferngeblieben warkn, kroten jett derſelben bei. Es iſt aber mnerhört, wenn hier von einem Staatsbeamten der Republik eine gewerkſchaftliche Or⸗ ganiſation, deren zweiter Vorſitzender der Reichskanzler Bauer iſt, in ſolcher Art und Weiſe behandelt wird. Der Landrat ſcheint ſich auch nicht bewußt zu ſein, wie ſehr durch ſein unſoziales Ver⸗ helten die deutſche Sache in dieſen Abſtimmungsgebiet ge⸗ jchädigt wird. Der Verband hat ſelbſtverſtändlich das Naterial der Berliner Regierung überwieſen, die hoffentlich recht bald und? ſehr energiſch den ſcharfmacheriſchen Methoden auf dem Stuhmer Landratsamt ein Ende bereiten wird. 

Thorn. Der Buchdruckereigehilfenſtreik iſt am Montag nach⸗ mittag beigelegt worden. 

1 M. — 
— Ar⸗- 

Labeteit, 

tleriſcher 

ů —8 
Verantworklich für Nedaktion: Ernſt Loop 8; für Inſerate: Brunv Ewert; Verlag und Druck: J. Gehl & Co., Danzig. 
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(4550 Wasch- und Bleichpulve- 

Marke F MNr. 3741 
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Brieftaſche ů * — 3 u ů Transmissioner mit Geldinhalt und Aus⸗ 
b weispapiere auf den Na⸗ 1 Transmissionswelle 35 mm, 25 m lang 

men Rudolf Pettne Soim⸗ 4 Kang elager K * »„ 
166 ——— Finder wird ?eiserne S. Stuisnriemenscheiden 45/39 gebeten, die Ausweispa⸗ 2 „Kiemenscheiben 80 mm, 45 m Durchm. piere nach Venfahrwalfer 1 bolzerne Riemenschsibe 120 „ 5 „ „ 
Schulſtraße 6, zu ſenden. 1 * v 60 38 * * 
hrftbneld kunm als Fin⸗ verkantt Linzeln oder im ganzen derlohn betrachtet werden. 

SGOSSGSSS moltsmarht, 

Wltsiütsorge 
ſchertliche Munheneſſen. 1 

urveiee 
Günſtigeé Tariſe für? ů 

ü 
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Am Spendhaus 6. u 

    

Ich leſe die Volkswacht! 
Warum? 

Weil ſie nicht in ein unerrelch · 
bares Mürcheniand führen will, 
iondern eine pPolitin vertritt, die 
mit den gegebenen Verhältniſſen 
rechnet und ſich auf dem Boden 
2 Ser Wirklichkeit Eer ge. 

Erwachſene und Kinder 

   

  

   

   

Kechunsesficke ik Lexzi 
Arürs Schmibdt, 
Mattenbuden 38. 
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Lriuanvskähnrinnn 

für Schichauholonie geſucht. 

„Volkswacht“ 
Am Spendhaus 6.       

Meine Fußren 
mochechin rauh en Lledt jofort ein (4828 KKE—Larl Sächer, Nöpergase7 

für Heim⸗ u. Fabriharkeit    



  

Duusma e. 2* e S, 
— Dauerwarten C 

— der Piel 
Miktmoch, Ren L Hun K 
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Moral 
Kortäble in à Akten von Eadrig Thoma. 

Wihelm-Theater i 
Besilrer Korumissontt Huno Tleyer, 
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UR——————— Größtes And vornehmstes Licitspielhaus: 

iee,Da.s oroße ů doch Bierte 
B G 23. Jepemder, Sorrds Gihe Wy⸗ 

RA E fnun 981 Programm / 
iD Lerberettümng: D MEASen vom BAnc. 

Koch⸗Birnen 
Tafel⸗Birnen 

V‚ In Mengen von nicht umnier 30 Dfund    

     
    

   

  

  

   ader ShastsEene, ä— Wil. Baiian de, Vomtelonpen: KassenbPam und Vomemaufi eee e ü 
223, S und 7 Unr. ι Unr. Ferrspiecher 36s1 unp 8817.   
  

Ursgen, Pelz. Wiutee 
Puutz-au Set 
erden moderpiniert und 

„Cafs Derra, E Min. bnen angefertigt Vietoria 
vom Justizpalast) 

im „Werttspeischsus“, ů ů Wer. L4629 »6 25. 

    

     

    

    

   
        

      
     

  

       

   
   

    
   

im⸗Gewerverelnshans- 
* Grüher Biidungsvereins- u Karbid 

iniergasse 155 

V ½＋ Uhr antang- 127 Uhr — obends 7 Unr—- üu — — anch i. Kleiuft 

öspricht der bekannte Hygieniker und Schriltsteller: —* ſengen, en, Nã 
5 

Berlin- a. We Hitlwoch, fl. 24. September 

  

   

  

   Reinhold Gerling 
ö desren Werke bereits in mehreren Wiaes Exemplare üe eee, 

i Houe AL — verdreitet sind, ber das Thema: ‚ Reparafuren — 

2 führe an obengenannten 

Warum das Weib am Manne leidet dre bee nese, 
kereimaſchinen zu ſtaunend 

und der Hann am Weibe u aie (052 
v „ Pban Sauſe aus. (4552 

Aus dem Inhait: Das Erwachen der Llebs und das Llebes- eei 

zeben — Was die lungen Leute von der Ehe leider nicht wissen? Telephon 1112. 

— Die leicken und Verirrungen vor der Eühe —-Was gefaltt dem 

Eenn am Welde — Das seheimnis den Rann zu feaseln — 
SSSchecheine Auäklärung und Erziehung zur Ehs — Dis Eins- 

werüung — Hacwelt und Eittswiodten. Brautehen, Ulebeschan. 

Eübelehen. Pflagerehen — Fheleiden ungd Ehelreuden — Dle Min- 

Gerwerligreht der Ersigeberenan — Die Futckt vor vielen Kincdern 
ais Ersache gefagächer Ehesitten — Die Verhatung der Em- 

  

    
   
   

  

    

   
    

     
      
          

      

U Wuu 
lů Veil 

     Warun 
verzweifeln?      
    

   

   

  

   

  

        

           

          

   

  

      

  

   

   

Fiängnis — Lie Somidirage In der Eha. — Das varsditedenarti 

Seidils- nd Eupfndungsieben der bölgen Geschteciter — — , I üi Uul. 

— Kar ger Frauen unu ihrs Ursacken — Schwächezustande ln der IRneuma, Jschtas, ö6lcht. 

Eine Revne der Uudeleren von Sae — Das getahniiche Aler — Die Frau die Selleßis des Mannes f ilenens kug. Megpenemmer- 
Alired Rer- — Der sunnige Eheahend— (4587 U. Ahnl. Leicden. Fl. 2.75. 

E Nach detm Vortrage: Beanrwortung von Fragen. Zu haben bei: (4264 

i f 3 Drsse autsehecerreenden Vorrage Reinhola Cerlinxs, er-Avechehe, Ohr (ires 

Husik V. Viktor Holländer die bereis in vieien Großstadten mit beispiellosem Erlolge e-s-e —— 

Ilas Szens⸗ ꝛesetzt v. Dir. Fritz Steidi Sehalten wertken, fanden überall einen riesigen Zuspruck — — Weidenpsse 

— 8 * 5 nad akgemeine Anerkenmmg. Um zu starken Andran Aeres- ruge Lapents E 

vermeiden ist es ratsam. die Eintrittskatten im Vorverkat — — 
Kostüm - Ausstattung an —Lumerierie Plätze 4.—, S.— vnd 2. —Mk, ————— 

VOn Hugo Baruck & CO. Beriin. Siehpisres 1— Kik. — Karten im Vovverkaut im Zigerren- —— Eost, 1. Pann in 
geschaf des Herm Karl Peter, Langgasse 36. D ESehnbert. 112, 

        

   

    

   

3 groß Kalletis 3225 e — 
En Style, Faschrmarkt 1·5. 

* 1äen-Drosvrfe. Parsäiesg. 5- 

1. Eüd. Flatel Amor — — 

Sporthalle. E ů — Elllige 

—— Zigarren 
2. Bild: In Ctina 

F s5 Eüeste SEends Uhr 

verkälufer. 

     

  

      

     

  

   

     

  

  

3. Eüid. Die Kascemme 
K. Hiitt: . Bäid: Berliner Pflaster Leteter ras: 

Gastspiel der Fritz- Steldi-Gesellschaſt    

  

    

   

      

   

  

   
   

   
     

   
    

   

  

Srcdrester-Dirägent.: rait der Revue: Karl Dertmann, cusethesdlang 
Schässeldum 83783 OermUsäkmeisler Ernst Shieberitz. b Danzig, Brotbankengasse — ITr. —2 
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  „Die Hochzeit 

des Maharadscha“ 
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2 grosSe Sehlager 
Berud Aldor 

Em — 

Mein Wile ist beset⸗ 
bäühcer 

Brennholz⸗Verkuuſfg 
Lager: Schuitenſteg Nr. 8       

     
       

        
       

    

       

      

3 Sw Ä neben Gemarin-Seulfobrtk. 

E eAiſfüöfung derStädt. Möbelſtell reheſü öbenn Krinei 
Ueberistei E Langgaſſe 73 1 
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Nuholz mns ebenht 
iede Kiepe — a⁰ W 9•5 ; jrei Haus 

75 Em Mk. 5.— Xk. 5.50 
Jüx Anfuhr nach den Vororten Mk. 5.60 

x Kaſfenßtunden⸗ 
Schuitenſteg: 8—12 und 2—6 Uhr 

Kammereikalfe T½— 12 Uhr. 

Danzig, den 18. Auguſt 1919. 

Ait Stuiſttegten des Sylhrtserfſähußes. 
—.— Ee 

  

   
       

      

   
   

   

        

Chor-Schule. 
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